
Das fordert die IG Metall: 

Beschäftigung sichern:  
Die Verbesserung der Tarifregelungen zur 

Beschäftigungssicherung durch Modelle der 

Arbeitszeitabsenkung mit Teilentgeltausgleich.  

Zukunft gestalten:  
Einen tariflichen Rahmen für betriebliche 

Zukunftstarifverträge, in denen z.B. 

Investitionen, neue Produkte und Qualifizierung 

festgeschrieben und Kündigungen 

ausgeschlossen werden. 

Entgelt stabilisieren:  
4 Prozent mehr für 12 Monate. Das Volumen 

steht auch zur Beschäftigungssicherung, wie 

z.B. Teilentgeltausgleich in 4-Tage-Woche zur 

Verfügung. 

Perspektiven für junge Menschen:  
Tarifliche Regelungen zur Verbesserung der 

Ausbildung und für dual Studierende sowie die 

unbefristete Übernahme aller Ausgebildeten. 

Das fordern die Arbeitgeber: 

Einschränkung der Alterssicherung:  
Aufweichen des Alterskündigungsschutzes und der 

Altersverdienstsicherung z.B. durch Anhebung der 

Altersgrenzen oder Alterssicherung nur nach Attest.   

Absenkung tarifvertraglicher Standards:  
Veränderung der Zuschlagszeiträume für Spät- und 

Nachtarbeit zum Nachteil der Beschäftigten.  

Abschaffen oder Verschlechtern von bezahlten 

Pausenregeln, z.B. der Dreischichtpause.  

Keine Entgeltsteigerungen  
„bis das Vorkrisenniveau wieder erreicht ist“, in jedem 

Fall nicht vor 2022 – das entspricht einem 

Reallohnverlust. Urlaubs- und Weihnachtsgeld sollen 

durch die Betriebsparteien ertragsabhängig ausgestaltet 

werden können. 

Kostenentlastungen für alle Unternehmen:  
Die Arbeitskosten sollen sinken und Betriebe sollen 

tariflich verankert individuelle Möglichkeiten erhalten, 

um vom Flächentarif abzuweichen. 

 

Auch nach der 3. Verhandlungsrunde ist keine Einigung in der Tarifrunde in Sicht. Statt sich 

gemeinsam mit der IG Metall um die Herausforderungen der Zukunft zu kümmern blasen die 

Arbeitgeber zum Angriff auf unsere Tarifstandards. Südwestmetall stellt im Windschatten der 

Coronakrise zentrale tarifliche Errungenschaften in Frage: 

Ab Morgen, 2. März 2021 sind Warnstreiks möglich. Bist Du dabei? 

Wir dürfen nicht zulassen, dass die Arbeitgeber die Coronakrise nutzen, um unsere 

Arbeitsbedingungen zu verschlechtern. Die IG Metall ist und bleibt handlungsfähig.  

Unser Versprechen: Wir werden alles in unserer Macht stehende tun, den höchstmöglichen 

Infektionsschutz bei unseren Aktionen zu gewährleisten. Wir zählen auf Deine Unterstützung und 

Deine Mithilfe! Konkrete Aktionsplanungen werden wie immer über entsprechende Aufrufe bekannt 

gegeben.  
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